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zum Nisten der Vögel als bester Bekämpfung
des schädlichen Gewürms, sondern auch gegen
den Wind. Die Heimatschützler werden gerne
auch etwas über Ordnung und Gliederung des

Heimatschutzwesens in Deutschland, und von
den vielen Bestrebungen und Unternehmungen
im Einzelnen lesen. Das Buch will gelesen sein
und hat darum — mit Recht — auf Abbildungen

verzichtet. Zu unserer hohen Anerkennung
des Geleisteten gesellen sich herzliche
Glückwünsche für die Zukunft. Gerhard Boerlin.
Heimatschutz in England. In der letzten Zeit
wird in den englischen Zeitungen viel geklagt
über die Verwüstungen, denen die englische
Gartenlandschaft ausgesetzt ist, seit überall
Wochenendhäuser, Vcrgnügungsctablissemcnte,
Benzinstationen usw. errichtet werden. Es gibt
auch in England Vereinigungen, die sich für die
Lrhaltung der landwirtschaftlichen und
architektonischen Reize einsetzen, die Regierung gab

ihnen aber bisher wenig Rückhalt. Diesem Mangel

hat man nun abgeholfen, das Unterhaus
hat ein Gesetz über den Schutz der Landschaft
genehmigt, das den Lokalbehörden gewisse
Rechte einräumt, gegen die Errichtung hässlicher

Gebäude Einspruch zu erheben. Das weitaus

grösste Interesse findet aber dieses Gesetz,
weil es der Regierung die Mittel in die Hand
gibt, den Abbruch und die Ausfuhr der für die
Geschichte der britischen Architektur typischen
Werke zu verhindern. In den letzten Jahren
hat man zahlreiche, kleinere historische
Abteien und Landhäuser in England
abgebrochen, die Bausteine numeriert und mit den

entsprechenden Plänen nach Amerika
verkauft, wo sie wieder aufgestellt wurden.
Gegegenwärtig stehen mehrere architektonische
Schönheiten in Gefahr, diesem Schicksal zu
verfallen, und die Gesetzgeber wünschen hier
Einhalt zu gebieten. N..Z. Z.

*Jf)dmatf«d)ußbüct)cr

Josef Ponten, Griechische Landschaften, 1924.
Die Ankündigung dieses Buches als eines
«Versuches künstlerischen Erdbeschreibens» liess uns
darnach greifen, in der Hoffnung, ein Vorbild
zu finden, wie einmal ein Buch über die
schweizerische Landschaft geschrieben werden möchte.
In einem Punkte ist die Erwartung nicht
getäuscht worden, indem die Grundlage der
Beschreibung der Aufbau der Erdgestaltung ist
nach den verschiedenen Gesteinarten und der
dadurch bestimmten Form der Erderhebungen
wie der Bildung der Ebenen, wodurch wiederum
das Wasser und damit die Pflanzenwelt bedingt
wird. In dieser Schilderung offenbart sich eine
künstlerische Meisterschaft; was wir aber
vermissen, das ist die Verbindung des Menschen
in seinen Siedlungen und Betätigungen, vor
allem auch in seiner Geschichte mit dieser
Landschaft. Sie fehlt nicht, aber es ist nicht
so recht wesenhaft, so als notwendig zum Ganzen

dargestellt. Vielleicht, weil es nicht der
Fall ist, weil nicht die lebendige Wechselwirkung

zwischen den Werken des Menschen und
dem Antlitz seiner heimatlichen Erde besteht,
wie bei uns. Wie dem immer sei, ein höchst
anregendes, ausgezeichnet geschriebenes Buch
liegt vor uns, das zur Grösse ansteigend etwa in
der Schilderung der Akropolis, aber weniger glücklich,

sobald sein Verfasser den Boden der
Anschaulichkeit verlässt und Betrachtungen allgemeiner
Art aufstellt. Gd. Bn.

«Der Achetringeler». Unter diesem eigentümlichen

Namen erscheint in Laupen jeweils auf
Silvester eine kurzweilige Chronik, die recht
ansehnlich gedruckt ist. Das neueste Heft bringt
eine nach den Forschungen von Bundesarchivar
Prof. Dr. Türlcr volkstümlich dargestellte
Geschichte und Beschreibung des Schlosses Laupen,

die manchem Verehrer unserer alten Burgen

willkommen sein wird. Das Heft kann
vom Verkehrsverein Laupen für Fr. i.jo
bezogen werden.

Die St. Arbogastkirche in Muttenz.
Kulturgeschichtliche Betrachtungen von J. Eglin.
Liestal, Buchdruckerei Lüdin, 1929.

Das durch hübsche Aufnahmen und Wieder-
hcrstellungsversuche bereicherte Schriftchen
macht uns mit einer der sehenswertesten
Kirchen unseres Landes bekannt. Sie gehörte im
Mittelalter zum Bistum Strassburg, enthält noch
wesentliche romanische Teile, ist die einzige
befestigte Kirche der Schweiz und dazu, besonders

aber an und in ihrem wohlerhaltenen Beinhaus,

mit Malereien geschmückt, wie sich deren
nicht allzuvicle in unserm Lande erhalten
haben. Ueberdies ist es ein wirklicher Genuss,
die im grünen Frieden ihrer betürmten Schutzmauern

ruhende Kirche zu sehen, deren
Besonderheit der Verfasser durchaus gerecht wird.

A.B.

REDAKTION: DR. ALBERT BAUR, RIEHEN BEI BASEL, MORYSTR. 59, TEL. SAFRAN 56.48

TUM rslisrcn cicr Vögel als bester Bekämpfung
cles scbaciiicben Levürms, sonciern aucb gegen
clen Winci, Die LleimaiscbürTier vercien gerne
sucn ervas über Orcinung unci LIiecicrung cies

LleimarscKurTvesens in Oeurscblancl, unci von
clen vielen Bestrebungen unci Onrcrncbmungen
im LinTeinen lesen. Oas Lucb vill gelesen sein
unci Kai clarum — mir Kecbr — auf Abbiiciun-
gcn verTicbrer. ^u unserer Koken Anerkennung
cies Leieisreren gesellen sicK berTiicbe LIllcK-
vllnscbc für ciie Zukunft, Lcr/iara' öocr/in,
LIeimstscKutT in Lnglancl. ln cier IciTlen T^cir

virci in clen cnglisckcn Teilungen viel geklsgr
über clie Vervllsrungen, clcncn ciie engliscke
diarrenlanclscbafr ausgcserTi isr, seir überall
Wocbcncncibäuscr, VcrgnUgungscrablissemcnrc,
BcnTinsrarionen usv, erricbrer verclcn, Ls gibr
aucb in Lnglancl Vereinigungen, ciie sicb für ciie

brbalrung cler lancivirrscbafriicben uncl arcbi-
rckroniscbcn KeiTe cinselTcn, ciie Kegicrung gab

ibnen aber Kisker venig KücKbalr, Oicsem Ivlan-
gel Kar man nun abgebolfen, cias LInrcrbaus
bar ein LeserT über cien 8cbuiT cier Lanciscbair
genebmigr, cias cien LoKalbeKörclen gevisse
Kecbrc cinräumr, gegcn ciie Lrricbrung bässli-
cbcr Lebäucie Linsprucb Tu erbeben. Das veir-
aus grössre Inrercssc finclcr abcr ciiescs LeserT,
veil es cler Regierung ciie Vlirrcl in ciie llancl
gibr, cien Abbrucb unci ciie Ausfubr cier für ciie

Lescbicbrc cler bririscben ArcbircKrur rvpiscben
Werke Tu vcrbinciern, ln cien lereren ^abrcn
bar man Tabireicbc, Kleinere bisroriscbe Ab-
reien uncl Lanci bau ser in Lnglanci abge-
brocbcn, ciie öausrcine numcricrr unci mir cicn

cnrsprecbencicn Lianen nacb Amerika ver-
Kau fr, v« sie viecier aufgesrcilr vurcicn. Le-
gegcnvärrig sreben mebrerc arcbirekroniscbc
8cb«nbciren in Lcfabr, clicscm 8cbicKsai T^
verfallen, unci ciie LcscrTgcbcr vünscben bier
Linbalr Tu gcbicrcn. .V,.?, ^,

Heimatschutzbüchcr

)osek Ponten, Lriecbiscbe LanciscKakten, 1924.
Dic AnKllncligung ciicscs Lucbes als eines «Ver-
sucbcs Künstieriscben Lrcibescbreibens» bess uns
clarnacb greifen, in cier Lioffnung, ein Vorbilci
TU fincien, vie einmal ein öucb über clic scbvci-
Tcriscbc Lanciscbafc gescbrieben vercien möcbrc.
In einem punkre isr ciie Lrvarrung nicbr ge
räuscbr vorclen, inclcrn clie Lrunciiagc cier Le-
scbrcibung cier Aufbau cier Lrcigesralrung isr
nacb cien verscbiccienen Lesrcinarlen unci cier
ciaclurcb bcsrimmrcn Lorrn cier Lrcierbebungcn
vie cler Liiciung cicr Lbenen, voclurcb viecierum
cias Wasser unci ciamic ciie pklanTenvelr beclingr
vircl. In ciiescr 8cbiicicrung offenbart sicb cinc
Künsrleriscbc IVIcisrcrscbafr; vas vir aber vcr-
missen, cias isr ciie Verbindung cies .VIcnscbcn
in seincn 8iecilungcn unci öcrarigungen, vor
allem aucb in seiner Lescbicbrc mir ciiescr
Lanciscbair. 8ie iebir nicbr, aber es isr nicbr
so reckt vcsenbafr, so als norvenciig Tum Lan-
Ten clargesrellr, Viciieicbr, veil es nicbr cier

Lall isr, veil nicbr ciie iebenciige Wecbseivir-
Kung Tviscbcn cicn Werken cies tVIenscben unci

ciem AnrlirT seiner beirnarlicben Lrcie besrebr,
vie bei uns. Wie ciem immer sei, ein böcbsr

anrcgcncics, ausgcTeicbner gescbriebenes Lucb
licgc vor uns, cias Tur Lrösse snsreigenc! erva in
cier 8cbilcierung cier Akropolis, abcr veniger glück-
licb, sobalcl sein Verfasser cien Locien cler An-
scbaulicbkeir veriässr unci öerracbrungcn aiigcmeiner
Arr aufsreiir. Lc/. ön.

«Oer Acbetringeier». Linier clicsem cigenrüm-
lieben tarnen erscbeinr in Laupen jeveiis auf
üilvesrcr eine KurTvcilige llbronik, ciie recbr
ansebnlicb geciruckr isr, Oas neueste Llefr bringr
eine nacb cien Lorscbungcn von öuncicsarcbivsr
Prof, Or, "pürier volksrümlicb ciargcsrellre Le-
scbicbtc uncl öcscbreibung cies 8cblosses Lau-
pen, clie mancbem Verebrer unserer allen Lur-
gcn villkommen sein virci, Oas blefr Kann

vom VerKebrsvcrein Laupen für Lr. 1.50 bc-

Togen vercien,

Oie 8t. ArbogastKircbc in IVIuttenT. Kulrur-
gcscbicbrlicbc Lcrracbrungen von L Lgiin. Lie-
srai, LucbcirucKcrei Lllciin, 1929,

Oas clurcb bübscbe Aufnabmcn unci Wiccicr-
bcrsrellungsvcrsucbe bereicberre 8cbrifrcben
macbr uns mir einer cler scbensverresrcn Kir-
cbcn unseres Lancies bekannr, 8ie gcbörre im
Vlirrelalrer Tum Lisrurn 8rrassburg, cnrbalr nocb
vesenrlicbc romaniscbc leilc, isr ciie einTige
beiesrigre Kircbc cicr 8cbveiT unci ciaTu, bcson-
cicrs aber an unci in ibrern vobierbalrenen Lein-
baus, mir Vlslereien gcscbmückr, vie sicb cieren

nicbr allTuvicle in unserm Lancie erbalrcn
baben, Oebcrclics isr es ein virKIicber Lcnuss,
ciie im grünen Lriecien ibrer berürmrcn 8cbutT-

mauern rubencle Kircbe Tu seben, cieren Lcson-
cicrbcir cicr Verfasser clurcbaus gerecbr virci.

/LS.
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